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Bewerbungsbogen
zum RPW-Bewerbungsverfahren
Anlage zur EU-Wettbewerbsbekanntmachung 
- Stadt1_SCHILLING_fbT-
Wichtiger Hinweis für Bewerbergemeinschaften
Unter Ziff. 8 dieser Bewerberauskunft sind alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft sowie Art und Umfang des Leistungsteils des jeweiligen Mitglieds zu benennen. 

In der bereits mit der Bewerbung vorzulegenden Bewerbergemeinschaftserklärung (Wirt-238, Erklärung der Bieter-/Bewerbergemeinschaft) müssen Bewerbergemeinschaften ein Mitglied als bevollmächtigten Vertreter benennen. 

Bevollmächtigter Vertreter der Bewerbergemeinschaft:
Bereits mit der Bewerbung sind vom bevollmächtigten Vertreter der Bewerbergemeinschaft ein vollumfänglich ausgefüllter Teilnahmeantrag und etwaige Nachweise vorzulegen. 

Übrige Mitglieder der Bewerbergemeinschaft:
Von den übrigen Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft ist für jedes der Unternehmen der vorliegende Bewerbungsbogen mit den Erklärungen zu den Ziff. 2.1. Allgemeine Angaben zu Unternehmen, 2.2. zusätzliche Angabe bei Einzelunternehmen, sowie das ausgefüllte Formblatt Wirt-124 EU (Erklärungen zu Ausschlussgründen/Angaben zum Unternehmen – EU) beizubringen. 
Wichtiger Hinweis bei Inanspruchnahme fremder Ressourcen
Ist der Einsatz von Unterauftragnehmern geplant, sind unter Ziff. 9 Art und Umfang der zu übertragenden Teilleistungen zu beschreiben. 

Ist eine Eignungsleihe vorgesehen, sind unter Ziff. 10 die Eignungskriterien anzugeben, zu deren Erfüllung auf fremde Kapazitäten zurückgegriffen werden soll.

Der Bewerber ist verpflichtet die Unternehemn zu benennen, deren Ressourcen zur Bewerbung in Anspruch genommen werden sollen und es sind Verpflichtungerklärungen dieser Unternehmen vorzulegen (Vordruck Wirt-235 Unteraufträge, Eignungsleihe und Vordruck Wirt-236 Verpflichtungserklärung anderer Unternehmer). Der Bewerber hat ferner für jedes der Unternehmen den vorliegenden Bewerbungsbogen mit den Erklärungen zu den Ziff. 2.1. Allgemeine Angaben zu Unternehmen, 2.2. zusätzliche Angabe bei Einzelunternehmen, sowie das ausgefüllte Formblatt Wirt-124 EU (Erklärungen zu Ausschlussgründen/Angaben zum Unternehmen – EU) beizubringen.





1.	Einzelbewerber/Bewerbergemeinschaft
Ich gebe eine Bewerbung ab:
[bookmark: Kontrollkästchen4]|_|	als Einzelbewerber 
[bookmark: Kontrollkästchen5]|_|	als Mitglied einer Bewerbergemeinschaft 
[bookmark: Kontrollkästchen6]|_|	als bevollmächtigter Vertreter einer Bewerbergemeinschaft 
2.	Angaben zum Unternehmen, Handelsregistereintrag, zwingende und fakultative Ausschlussgründe 
2.1	Allgemeine Angaben zum Unternehmen
	Name 
(vollständige Bezeichnung der Firma)
	[bookmark: Text24]     

	Sitz 
(Straße Nr., PLZ Ort)
	     

	Postanschrift 
bei abweichendem Standort 
(Straße Nr., PLZ Ort)
	     

	Rechtsform
	     

	Gegenstand des Unternehmens gem. öffentlichem Register oder Genehmigungsbehörde
	     

	Eintragung Architektenkammer
Mitgliedsnummer  / Eintragungsort oder vergleichbare Qualifikation (Nachweis gem. Bekanntmachung 5.1.9)
	      


	Gesetzliche/r Vertreter/in
	     

	Ansprechperson
	     

	Telefon
	     

	E-Mail-Adresse
	     

	ggf. zuständige Niederlassung bzw. Standort
	     




	2.2	Zusätzliche Angaben, sofern das Unternehmen ein Einzelunternehmen oder Freiberufler ist (Angaben zur Inhaberin/zum Inhaber bzw. zu dem nach Satzung oder Gesetz Vertretungsberechtigten)

	Vorname
	     

	Name
	     

	ggf. abweichender Geburtsname
	     

	Geburtsdatum
	     

	Geburtsort
	     

	Staatsangehörigkeit 
	     



Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
3.	Eigenerklärung zur bestehenden Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung
	Geforderte Netto-Deckungssummen (pro Versicherungsjahr mindestens zweifach maximiert):
Personenschäden:	mindestens	1,5 Mio. €	(pro Schadensfall)
Sachschäden:	mindestens	1 Mio. € 	(pro Schadensfall)
Vermögensschäden	mindesten	1 Mio. € 	(pro Schadensfall)
|_|	Ich erkläre, dass die Höhe der geforderten Deckungssummen für die jeweiligen Schadensereignisse derzeit schon erreicht wird.
|_|	Sofern die Höhe der Deckungssummen für die jeweiligen Schadensereignisse derzeit nicht ausreicht, werde ich unmittelbar nach Zuschlagserteilung die entsprechende Anpassung der Versicherungsdeckungssummen der Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung für die Dauer der Verträge vornehmen.


4.	Angaben zu Umsätzen 

Hinweis:
Bei Bewerbergemeinschaften reicht es aus, wenn die Umsatz-Angaben für die gesamte Bewerbergemeinschaft nur einmalig im Vordruck des bevollmächtigten Mitglieds gemacht werden.
Die Mindestanforderung an Umsatz ist im Falle von Bewerbergemeinschaften in der Summe der einzelnen Mitglieder zu erfüllen.
Angaben zum Umsatz bezüglich der ausgeschriebenen Leistungsart. Mindestanforderung sind 180.000 EUR netto im Durchschnitt der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023, 2024, 2025) bezogen auf Planungsleistungen im Leistungsbild Freianlagen gem. §39 HOAI. 
	Umsatzart
	Geschäftsjahr 2023
	Geschäftsjahr 2024
	Geschäftsjahr 2025

	Umsatz bezüglich §39 HOAI (Planungsleistung Freianlagen)
	     
	     
	     



Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
5.	Eigenerklärung über die Leistungserbringung
|_| 	Ich erkläre, dass mein Unternehmen spätestens bei Leistungsbeginn ausreichend qualifiziertes Personal zur Erfüllung der ausgeschriebenen Leistung beschäftigt.
|_| 	Dem Unternehmen stehen spätestens bei Leistungsbeginn auch die notwendigen Maschinen, Werkzeuge und Materialien zur Verfügung, um die ausgeschriebene Leistung sachgerecht und unter Einhaltung notwendiger Sicherheitsbestimmungen auszuführen.
6.	Leistungsbezogene Angaben zum Unternehmen
Mindestanforderung sind 3 Mitarbeitende im Durchschnitt der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023, 2024, 2025) bezogen auf Planungsleistungen für Freianlagen gem. § 39 HOAI. 
Die Mindestanforderung an Mitarbeitern ist im Falle von Bewerbergemeinschaften in der Summe der einzelnen Mitglieder zu erfüllen.
	
	Geschäftsjahr 2023
	Geschäftsjahr 2024
	Geschäftsjahr 2025

	
	
	
	

	Beschäftigtenzahl bezüglich §39 HOAI (Planungsleistung Freianalgen)
	     
	     
	     



7.	Angaben zu Referenzen 
Bewertung der eingereichten Referenz
Im Bewerberauswahlverfahren sind Mindestanforderungen zur Teilnahme durch die Bewerber zu erfüllen. Einzureichen ist eine Referenz, die zum Nachweis der Mindestanforderungen herangezogen und als Auswahlkriterium bewertet wird. Die Auswahl von 10 bis 12 Teilnehmern erfolgt durch ein Gremium, gebildet aus Vertretern der Ausloberin, beraten durch nicht dem Preisgericht im Wettbewerbsverfahren angehörende Mitglieder mit der Qualifikation der Bewerber/Teilnehmer. Anhand der eingereichten Referenz wird die technische und gestalterische Leistungsfähigkeit bewertet. In der Gesamtbewertung können max. 15 Punkte erreicht werden. Anhand der erreichten Punktzahl wird eine Rangfolge der Bewerber erstellt. Die Vergabe der Punkte erfolgt nach folgenden Kriterien:

· Konzeptionelle Qualität / Idee
· Qualität der planerischen Umsetzung 
· Qualität der Realisierung 
Die Bewertung erfolgt nach folgendem Maßstab: 1 Punkt: geringere Qualität, 2 Punkte: durchschnittliche Qualität, 4 Punkte: hohe Qualität, 5 Punkte: sehr hohe Qualität 
Konzeptionelle Qualität / Idee = 	1, 2, 4 oder 5 Punkte
Qualität der planerischen Umsetzung = 	1, 2, 4 oder 5 Punkte
Qualität der Realisierung  = 	1, 2, 4 oder 5 Punkte
Gesamt Referenzprojekt	Max. 15 Punkte 

Soweit die Mindestanforderungen erfüllt sind, ist die Rangfolge der erreichten Gesamtpunkte für die Auswahl maßgebend. Erfüllen mehrere Bewerber gleichermaßen die Anforderungen und ist die Bewerberzahl auch nach einer objektiven Auswahl entsprechend den zu Grunde gelegten Auswahlkriterien zu hoch, kann die Auswahl unter den verbleibenden Bewerbern durch Los getroffen werden

Hinweise: 

Bei Bewerbergemeinschaften reicht es aus, wenn die Referenz-Angaben für die gesamte Bewerbergemeinschaft nur einmalig im Vordruck des bevollmächtigten Mitglieds gemacht werden.
Referenz Realisierungskompetenz 

Benennung eines mit der Wettbewerbsaufgabe „Schillingpromenade“ vergleichbaren realisierten Referenzprojektes aus dem Zeitraum der letzten zehn Jahre. Vergleichbar sind Projekte, die die folgenden Mindestanforderungen erfüllen:
· Vergleichbarkeit mit der Wettbewerbsaufgabe: öffentlicher bzw. öffentlich genutzter Freiraum im städtischen Kontext
· Realisierung (abnahmereife bauliche Fertigstellung) in den letzten 10 Jahren (01/2016 bis 01/2026)
· Projektleistungen min. LP 2-5 HOAI, gem. §39 HOAI erbracht
· Baukosten KG 500: min. 1 Mio. € netto
Darstellung zusätzlich zu diesem Formular auf einer DIN-A3-Seite (Querformat, Dateiformat pdf, max 5 MB, zum Ausdruck geeignet) zum Nachweis der Angaben.



	Referenz Nr.      

	Verfasser 
(Landschaftsarchitekt:in, Mitglied der Bewerbergemeinschaft)
	     

	Projektbezeichnung
	     

	Ausführungsort 
(Anschrift des Referenzobjektes)
	     

	Referenzkriterium Vergleichbarkeit
	|_| 	öffentlicher bzw. öffentlich genutzter Freiraum im 	städtischen Kontext


	Baukosten
(KG 500, netto)
	     

	Planungszeit
	von DATUM bis DATUM

	Bauzeit
	von DATUM bis DATUM

	kurze Beschreibung des Projektes
	     

	Erbrachte Leistungsphasen nach HOAI 
	     

	Projektgröße 
(Fläche in m2)
	     

	Name des Auftraggebers
(Ansprechperson mit Telefon-Nr.)
	     



Hinweis:
Für weitere Projekte ist dieses Projektblatt zu kopieren.


Bewerbergemeinschaften und Inanspruchnahme fremder Ressourcen
8. Angaben bei Bewerbergemeinschaften
Es beabsichtigt, als Bewerbergemeinschaft teilzunehmen:

|_|	ja*	|_|	nein.
* Wenn ja:
Art und Umfang des Leistungsteils des jeweiligen Mitglieds:
	Mitglied der Bewerbergemeinschaft
	Bezeichnung des (Teil-) Leistungsbereiches

	[bookmark: Text22]     
	     

	[bookmark: Text23]     
	     

	     
	     



9. Angaben zu Unterauftragnehmerleistungen
Es wird beabsichtigt, Unterauftragnehmer einzusetzen:
|_|	ja*	|_|	nein.
* Wenn ja:
Teilleistungen, für die der Einsatz von Unterauftragnehmern geplant ist:
	Beschreibung des (Teil-)Leistungsbereiches
	Umfang 
(z.B. gesamter Bereich, teilweise im Umfang von..)

	     
	     

	     
	     





10. Eignungsleihe
Ich/Wir erkläre/n, dass für die Erbringung meiner/unserer Leistungen eine Eignungsleihe nach § 47 VgV vorgenommen wird:
|_|	ja*	|_|	nein.

* Wenn ja:
Die Eignungsleihe bezieht sich auf folgende Aspekte:       

Hinweis:
Die Ausloberin behält sich vor, einen aktuellen Auszug aus dem Gewerbezentralregister über das teilnehmende Unternehmen beim Bundesamt für Justiz anzufordern.
Die Nichtvorlage einer der vorgenannten Eigenerklärungen und Nachweise kann zum Ausschluss des Angebotes des teilnehmenden Unternehmens aus dem Verfahren führen.
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